
Die Zerschneidung bzw. die 
Isolation von Populationen 

ist eine der größten 
Bedrohungen für die 

Biologischen Vielfalt
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„Das Grüne Band Europa –
ein Biotopverbund vom 
Eismeer bis zum Schwarzen 
Meer“

Tagung der Sektion 
„Naturwissenschaften“ des AKSL in 
Gundelsheim 8./9. März 2025
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Das Grüne Band – ein 
biologischer Korridor durch 
Europa, ein europäisches 
Projekt unter Beteiligung 
von 24 Staaten









Wie alles begann…

Am 9. November 1989 fiel die innerdeutsche Grenze.

Bereits am 9. Dezember 1989 luden Kai Frobel und Hubert Weiger vom 
BUND 28 ihnen bekannte Naturschützer aus der DDR zu einem ersten 
deutsch-deutschen Treffen nach Hof ein. Die Resonanz war überwältigend, 
knapp 400 Personen aus der gesamten DDR und Nordbayern kamen, um 
einstimmig eine Resolution, in der erstmals von Kai Frobel der Begriff 
"Grünes Band" geprägt wurde, zu verabschieden.



…der Funke hat gezündet…







Thüringen













9. November 2018: Der Landtag des Freistaates Thüringen 
weist das Grüne Band Thüringen als Nationales Naturmonument 
aus - über die Hälfte des innerdeutschen Grünen Bandes und der 
längste geschützte Abschnitt des Grünen Bandes Europas.



Erstellung eines Pflege-, Entwicklungs- und Informationsplan 
Nationales Naturmonument „Grünes Band Thüringen“ (PEIPL)
- begleitet durch einen interdisziplinären Fachbeirat

Ziele des PEIPL:

Der Bestand im Schutzgebiet ist zu erhalten und zu schützen. Dazu 

gehört: 

• die das „Grüne Band Thüringen“ prägende 
Erinnerungslandschaft der deutschen Geschichte einschließlich 

der Gedenkstätten, Gedenkorte, der geschleiften Ortschaften, 

den Resten der Grenzbefestigungsanlagen und besonderen 

Geländestrukturen, 

• die besondere Eigenart, geprägt durch das typische 

Erscheinungsbild, 

• die Leistungs-, Funktions- und Regenerationsfähigkeit der 

einzelnen Biotope und des Biotopverbundes im Offenland mit 

naturnahen und natürlichen Biotoptypen, in naturnahen 

Wäldern sowie in und an naturnahen Gewässern und Uferzonen 

auch als Lebensraum besonders geschützter Tier- und 

Pflanzenarten. 



Erstellung eines Pflege-, Entwicklungs- und Informationsplan 
Nationales Naturmonument „Grünes Band Thüringen“ (PEIPL)
- begleitet durch einen interdisziplinären Fachbeirat

Maßnahmen:

• Wiedererlebbarmachung, soweit die besondere 
Eigenart nicht mehr vollständig vorhanden ist, 

• Wiederherstellung für den Biotopverbund 
bedeutsame Flächen und Entwicklung wechselnder 
Strukturen, 

• Öffentlichkeitsarbeit zur Information, Geschichts-
und Umweltbildung und zur Schaffung der dafür 
erforderlichen Einrichtungen, 

• wissenschaftliche Beobachtung und Forschung. 
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Umsetzung von Teilprojekten
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Lage der Kläranlage

Verbindungsweg

Renaturierter Bachlauf

Teil-Projekt „Friedatal“ –
Lückenschluss Grünes Band

VEREIN DER FREUNDE DES 

NATURPARKS EICHSFELD - HAINICH – WERRATAL 

UND DES NATIONALPARKS HAINICH E.V. (VDF)





Rumänien/ 
Siebenbürgen ?

















Danke !
…kein Projekt in 

Rumänien…


